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sche Beziehungen zwischen räumlich großskaligen Be-
dingungen (etwa Wett erlagen) und lokalen Bedingungen 
abgeleitet werden (Maraun et al., 2010). Durch den kom-
binierten Einsatz von dynamischen und empirisch/stati sti -
schen Verfahren werden Analysen von Klimaänderungen 
in hohen Aufl ösungen ermöglicht, aber auch geeignete 
Antriebsdaten für Klimaimpaktmodelle (z.B. Hydrologische 
Modelle, Modelle zur Grundwasserneubildung, Schnee-
modelle, Ertragsmodelle in der Land- und Forstwirtschaft , 
etc.) bereitgestellt. Systemati sche Fehler und Abwei-
chungen zu Beobachtungen (Haslinger et al. 2013) können 
nachkorrigiert und und damit reduziert werden (Themeßl 
et al. 2010). 

Auf diese Weise werden einerseits globale Klimaprojek-
ti onen auf eine für den Menschen vor Ort nutzbare Skala 
übersetzt und andererseits (bei entsprechender Wahl an 
Klimaprojekti onen) mögliche Bandbreiten lokalklimati -
scher Veränderungen besti mmbar. Abb. 2 zeigt exempla-
risch das Ergebnis einer für die Steiermärkische Landes-
regierung durchgeführten Studie (Gobiet et al., 2012), wo 
belastbare Änderungsszenarien und deren Eintritt swahr-
scheinlichkeiten ausgewählter Klimaindikatoren in einem 
Raster von 1 km Gitt erweite berechnet und auf Bezirks-
ebene aggregiert wurden.

Klimaprojektionen für Österreich
Erste, auf stati sti sche Downscaling-Verfahren basierende 
Klimamodellierungen in Österreich gehen auf die späten 
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Um den Skalensprung von den grob aufgelösten globalen 
Klimamodellen zu den Bedürfnissen der Klimafolgen-
forschung von mehreren Größenordnungen zu bewerk-
stelligen, werden in der modernen Klimamodellierung 
spezielle Verfahren – sogenannte »Downscaling«-Ver-
fahren – eingesetzt. Dabei unterscheidet man zwischen 
dynamischem Downscaling, bei dem physikalische Mo-
delle mit immer feinerer räumlicher Aufl ösung ineinander 
geschachtelt werden (Wang et al., 2004) und empirisch-
stati sti schem Downscaling, bei dem empirisch stati sti -

Um die Auswirkungen des Klimawandels abzuschätzen 
und um geeignete Vermeidungs- und Anpassungsstra-
tegien zu entwickeln, werden detaillierte Informati onen 
über mögliche zukünft ige Entwicklungen des Klimas benö-
ti gt. Je nach Anwendungsfall können diese Anforderungen 
an räumlichen und zeitlichen Aufl ösungen unterschiedlich 
sein. In vielen Fällen werden punktuelle Daten (an Orten 
einzelner Messstati onen) sowie räumliche Daten mit Git-
terweiten von etwa 1 km nachgefragt. Obwohl globale Kli-
mamodelle nunmehr seit einigen Jahrzehnten entwickelt 
werden, sind sie aufgrund ihrer groben Aufl ösung von 
etwa 100 km Gitt erweite nicht in der Lage das oft  gefor-
derte Maß an Detailliertheit anzubieten. 

Abb. 1: Atmosphärische Prozesse und deren Einteilung in Skalen. Die Wir-
kungsbereiche moderner globaler (grün) und regionaler (blau) Klimamodelle 
sowie die Anforderungen aus der Impactf orschung (rot) sind schemati sch 
dargestellt. Adapti ert nach: Deutscher Wett erdienst DWD.
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Klimamodelle lösen näherungsweise die physikalischen 
Grundgleichungen des Klimasystems und ermöglichen 
dadurch eine Beschreibung etwa von Temperatur- und 

Niederschlagsverhältnissen. Regionale Klimamodelle im 

Speziellen lösen diese Grundgleichungen unter Einbezug 
eines »antreibenden« globalen Klimamodells in einem 

kleinen geographischen Gebiet (z. B. dem Alpenraum) 
mit hoher räumlicher Aufl ösung (z. B. 10 km). Unter Be-
rücksichti gung eines Treibhausgasszenarios entstehen 
so hoch aufgelöste regionale Klimasimulati onen für ein 
mögliches zukünft iges Klima.
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1990er Jahre zurück. Damals wurden beispielsweise Klima-
änderungsszenarien punktuell aus globalen Klimasimula-
ti onen abgeleitet (z. B. Lexer et al. 2000). Spätestens seit 
dem Projekt reclip:more (Loibl et al. 2007) vor etwa 10 
Jahren werden spezielle regionale Klimasimulati onen mit 
einer Aufl ösung von ~10 km Gitt erweite für den Alpen-
raum von Österreichischen KlimaforscherInnen erstellt.
Die zur Zeit bedeutendsten und aktuellsten Klimasimulati -
onen für Österreich sind im Rahmen des vom Klima- und 
Energiefonds geförderten Projektes reclip:century, des EU 
Projekts ENSEMBLES und des COrdinated Regional climate 
Downscaling Experiment (CORDEX), einer Initi ati ve des 
World Climate Research Programme (WCRP; www.wcr-
p-climate.org), entstanden (siehe Tab. 1). Insgesamt steht 
damit ein Pool von mehr als 40 Klimasimulati onen mit Auf-
lösungen von 10 km bis 12,5 km zur Verfügung.
Anfang dieses Jahres wurde das  Klimadatenzentrum des 
Climate Change Centre Austria (CCCA) gegründet. Dieses 
wird derzeit an der Zentralanstalt für Meteorologie und 
Geodynamik (ZAMG) eingerichtet. Damit wird es erstmals 

eine zentrale Speicherung von regionalen Klimaprojek-
ti onen für Österreich geben. Künft ig sollen über dieses 
Datenzentrum Klimadaten mit starkem Österreichbezug 
zugänglich gemacht werden.

Ausblick
Durch die in den letzten Jahren gesti egene Leistungsfähig-
keit von Computertechnologien werden regionale Klima-
simulati onen mit noch höheren Aufl ösungen ermöglicht. 
Dadurch können wichti ge Prozesse, die in direktem oder 
indirektem Zusammenhang mit dem Gelände sowie deren 
Oberfl ächenbeschaff enheit stehen (z. B. lokale Gewitt er, 
extreme Niederschlagsereignisse), in den regionalen 
Klimamodellen besser erfasst werden. 
Die Vorteile sogenannter »konvekti ons-erlaubender« Si-
mulati onen mit einer Horizontalaufl ösung von etwa 1 km 
bis 3 km im Alpenraum sind derzeit Gegenstand interna-
ti onaler Forschungsakti vitäten, wie das vom Fonds zur 
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Abb.2: Jahresgang der erwarteten Änderung (1971–2000 bis 2021–2050) 
an Tagen mit mehr als 30 mm Niederschlag im Bezirk Bruck-Mürzzuschlag. 
Die dicke Linie stellt die mitt lere erwartete Klimaänderung dar, der schat-
ti erte Bereich die Bandbreite möglicher Entwicklungen errechnet aus 24 
regionalen Klimasimulati onen. Die Zahlen darüber zeigen die Monatsmitt el 
der Bezugsperiode (1971–2000). Adapti ert aus Gobiet et al. (2012).

wissenschaft lichen Forschung (FWF) fi nanzierte Projekt 
NHCM-2 (www.nhcm-2.eu) zeigt. Erste Klimasimulati onen 
in diesen sehr hohen Aufl ösungen werden bereits durch 
den Klima- und Energiefonds  gefördert  und auch an öster-
reichischen Forschungseinrichtungen durchgeführt.
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Projekt
(Region)

Gitt erweite Szenarien Webadresse

EURO-CORDEX
(Europa)

12,5 km 
(50 km)

RCP2.6, 
RCP4.5, 
RCP8.5

www.euro-cordex.net

ENSEMBLES
(Europa)

25 km 
(50 km)

A1B, A2 ensembles-eu.metoffi  ce.com

reclip:century
(Alpenraum)

10 km 
(50 km)

A1B, B1, 
A2

reclip.ait.ac.at/reclip_century

ReCliS:NG
(Alpenraum)

10 km RCP2.6, 
RCP4.5

www.wegcenter.at

CMIP5-WRF
(Alpenraum)

10 km RCP8.5 www.wau.boku.ac.at/met/

Tab. 1: Übersicht über verfügbare Klimasimulati onen, die Österreich 
abdecken.

Abb: Wegener Center
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